
 
Verbandsgemeinde Rhein- Selz 

Sant' Ambrogio-Ring 33 

55276 Oppenheim 

 

 

Guntersblum, den 05.06.2026 

 

Baumaßnahmen Grundschule Guntersblum  

Bauablauf Schulhof / Anbau Grundschule  

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

zwischenzeitlich ist der 1. Bauabschnitt (Umbau intern – Lehrezimmer 

und neuer Ausgang), der 2. Bauabschnitt (naturnaher Spielraum) 

und der 3. Bauabschnitt (Feuerwehrumfahrt) abgeschlossen:  
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Im Rahmen der An- und Umbaumaßnahme der Guntersblumer 

Grundschule werden die nachfolgend schematisch dargestellten 

Flächen überarbeitet.   
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Zunächst wird das Toilettenhaus, nebst Pausenhofüberdachung und 

das Fahrradhaus mit angrenzender Trafostation abgebrochen.  

 

   
 

   
 

Im Anschluss sind die Gründungsarbeiten in Form von 

Streifenfundamenten vorgesehen.  
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Die Gründungsbauteile des Neubaus kreuzen jedoch die 

Bestandsgrundleitungen des Altbaus, sodass diese zunächst 

umgelegt werden müssen.  

 

  
(gelb: alte Mischwasserleitungen, rot: neue 

Schmutzwasserleitungen, lila: verbleibende Mischwasserleitung) 

 

Auch die Fernwärmeleitung, die den angrenzenden Kindergarten 

versorgt, ist von der Baumaßnahme betroffen und muss während 

der Baumaßnahme funktionsfähig bleiben.  

 

Zur Vermeidung von kostenintensiven Provisorien, bietet es sich an, 

die neuen Schmutzwasserleitungen bereits im Rahmen der 

Gründung der neuen Streifenfundamente herzustellen und an den 

Straßenkanal, sowie an das Entwässerungsnetz des Bestands 

anzuschließen.  

Im Anschluss können die Bestandsgrundleitungen dann rückgebaut 

werden.  
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Derzeit wird die Schule über ein Mischwassersystem entwässert. 

(Regenwasser und Schmutzwasser über eine gemeinsame 

Grundleitung)  

Um künftig das Regenwasser sowohl für die Gartenbewässerung, als 

auch in Form von Baumrigolen nutzen zu können, soll das 

Entwässerungssystem weitestgehend auf ein Trennsystem umgestellt 

werden. Das Regenwasser wird in Zisternen gesammelt, an 

Baumrigolen geführt und in Füllkörperrigolen zur örtlichen 

Versickerung geleitet.     

 

 
 

 

Daher ist es erforderlich, dass auch die Regenwasseranlagen bereits 

im Rahmen der Herstellung der neuen 

Schmutzwassergrundleitungen ebenfalls mit hergestellt werden, um 

die Bestandgrundleitungen auf die neue Leitungsführung 

umschließen zu können.  

 

Um punktuelle Einzelmaßnahmen zu vermeiden ist es vorgesehen im 

Rahmen des Abbruchs die komplette Asphalt- und Pflasterflächen 



 

Seite 6 

nebst Unterbau rückzubauen, um von diesem Niveau aus den 

Fundament- und Grundleitungsaushub vornehmen zu können.  

 

In der Hoffnung Ihnen hiermit gedient zu haben,  

 

verbleibe ich mit freundlichen Grüßen  

 

Dipl.-Ing. (FH) Architekt  

Jens Munstein  

     


